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Umweltaktivisten protestieren in
Wilhelmshöhe gegen

Wasserverschmutzung
Umweltaktivisten protestierten während der Wasserspiele
im Bergpark Wilhelmshöhe für sauberes Trinkwasser und

gegen Wasserverschmutzung.

Kassel-Bad Wilhelmshöhe hat am vergangenen Sonntag mit
einer außergewöhnlichen Aktion auf sich aufmerksam gemacht.
Während einer der beliebten Wasserspiele im Bergpark ging
eine unangemeldete Protestaktion von Umweltaktivisten über
die Bühne, die auf die Problematik der Wasserverschmutzung
aufmerksam machen wollte.

Umweltschutz im Fokus

Im Rahmen der Protestaktion stiegen mehrere Personen auf die
Kaskaden des Parks und entrollten ein Banner, das klare
Forderungen für sauberes Trinkwasser enthielt. Durch das
Hinzufügen einer unbekannten Substanz ins Wasser entstand
eine auffällige grüne Verfärbung, was auf die Aktivisten und ihre
Botschaft aufmerksam machte. Diese Maßnahme wurde
offenbar gefilmt, unter anderem durch den Einsatz einer Drohne.

Nachhaltige Forderungen von
Klimagerechtigkeit Kassel

Die am Protest beteiligten Umweltaktivisten von
Klimagerechtigkeit Kassel fordern ein Ende der
Salzverseuchung, insbesondere in der Werra, die durch die



Aktivitäten des Unternehmens K+S verursacht wird. Laut einer
Sprecherin der Gruppe, Luna Garzón, ist es angesichts der
aktuellen Klimakrise von entscheidender Bedeutung, die
Wasserqualität zu gewährleisten und die Gesundheitsrisiken zu
minimieren.

Reaktion der Behörden

Die Polizei wurde rechtzeitig über die Situation informiert,
allerdings flüchteten die Aktivisten, bevor sie eintrafen. Zwei der
mutmaßlichen Teilnehmer wurden vorläufig festgenommen. Der
Wassermeister des Parks sorgte dafür, dass das verfärbte
Wasser in ein Rückhaltebecken geleitet wurde, sodass die
Wasserspiele mit einer verkürzten Fontäne fortgeführt werden
konnten, ohne die Veranstaltung gänzlich zu stoppen.

Gesundheit und Nachhaltigkeit im
Wasserwesen

In ihrer Pressemitteilung erklärten die Aktivisten, dass die
verwendete grüne Farbe biologisch abbaubar sei und somit
harmloser als die Abfälle von K+S. Diese Aussage zielt darauf
ab, die Dringlichkeit ihrer Forderungen zu unterstreichen. Neben
der Rückbau der Halden und der Einführung
umweltfreundlicherer Entsorgungsmethoden fordern sie auch
eine drastische Senkung der Grenzwerte für den Salzgehalt in
der Werra.

Zukunftsperspektiven für die Region

Die Protestaktion wirft ein Licht auf die bundesweit aktuelle
Debatte über Umweltschutz und die Verantwortung von großen
Unternehmen wie K+S. Die Forderung nach der
Vergesellschaftung von K+S könnte als Lösungsansatz
betrachtet werden, um eine nachhaltige Landwirtschaft und
verbesserte Wasserqualität zu gewährleisten.



Mit dieser spannenden Aktion haben die Aktivisten nicht nur ein
wichtiges Umweltthema hervorgehoben, sondern auch das
Bewusstsein der Bürger für die Herausforderungen in der Region
geschärft. Der Protest im Bergpark Wilhelmshöhe verdeutlicht,
wie wichtig es ist, sich für die eigene Umwelt und die
Ressourcen einzusetzen, die für die Gesundheit der
Gemeinschaft entscheidend sind.
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